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Fracking - - ist die Erprobung das Risiko wert?
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Fracking ist eine Methode der Erdgasgewinnung, bei der durch Tiefbohrung eine Flüssigkeit unter 
hohem Druck in das erdgashaltige Gestein gepresst wird. Sie ist wegen der möglichen Gefahren 
durch den Einsatz von Chemikalien und die Veränderung der Gesteinsformationen umstritten. 
Beobachtungen in de USA haben die Befürchtungen teilweise bestätigt. Trotzdem wird sie, wird 
aber in Zeiten zunehmender Ölpreissteigerungen immer wieder ins Spiel gebracht. Nachdem in 
diesem Jahr eine Expertenkommission die Erprobung empfohlen hat, ist damit zu rechnen, dass 
auch in Deutschland Erprobungen verstärkt stattfinden.
Was sind genau die Gefahren? Ist auch eine Erprobung bereits unvertretbar gefährlich? Gibt es gute 
wirtschaftliche Argumente für die Einführung dieser Technik? Warum wird wieder auf den Abbau 
einer absehbar endlichen Ressource gesetzt?
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